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Bürgermeister Karl Buchberger und SPÖ Vorsitzende Hilde Prandner
gratulierten am 6. Mai bei der Bogensportanlage beim Schneeberger-
stüberl dem Weltmeister und den beiden Vizeweltmeistern sehr herzlich;
vorne v.li.n.re.: Herwig Haunschmid, Herwig Wahl, Karin Buemberger,
Bgm. Buchberger, Hilde Prandner, Obmann Johann Haugeneder; 
hi.: Eugen Buemberger und Sektionsleiter Gerhard Munz.

Wir gratulieren der ASKÖ Luftenberg, Sektion Bogensport, 
sehr herzlich zu ihrem Weltmeister Herwig Haunschmid und zu 
den beiden Vizeweltmeistern Karin Buemberger und Herwig Wahl

Einen schönen und erholsamen Urlaub
wünscht Ihnen die SPÖ Luftenberg

Aktiv 
für Luftenberg 

www.luftenberg.spoe.at

ASKÖ Luftenberg – 
Weltspitze im Bogensport!



www.luftenberg.spoe.at
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Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Kaum ein Begriff wird derzeit medial
so strapaziert wie das Wort „sparen“.
Darunter verstehen allerdings nicht al-
le dasselbe! Einige Beispiele dazu:

Viele unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger verstehen darunter ein
Sparbuch, auf das regelmäßig Ein-
zahlungen erfolgen, um im Fall der
Fälle auch über einen „Notgroschen“
bzw. finanzielle Reserven zu verfügen.

Wenn der Staat „spart“, heißt das
im Normalfall, dass Ausgaben radikal
gekürzt oder gänzlich gestrichen wer-
den. Meist trifft es dabei diejenigen,
die ohnehin schon wenig haben (Sozi-
alleistungen etc.)

Wenn Manager „sparen“, verstehen
sie darunter beinharte Rationalisie-
rungsmaßnahmen verbunden mit Per-

Sparen! Sparen?

sonalabbau und Entlassungen.

Für manche klingt „sparen“  wie ein
Fremdwort, das sie noch nie gehört
haben.

Letzteres, so habe ich zumindest das
Gefühl, war auch für manche Gemein-
den und deren Bürgermeister ein
Fremdwort. Unter dem Motto „Zahlen
tun ja eh´andere“ wurden munter an-
sehnliche Schuldenberge angehäuft –
teilweise unter „Wegschauen“ der Auf-
sichtsbehörden.

Allein im Bezirk Perg geht die 
Pro-Kopf-Verschuldung von ca.
800 € in Langenstein bis  5700€ in
Rechberg. Der Prüfbericht über die
letztgenannte Gemeinde war in letz-
ter Zeit übrigens oft  Anlass für
Presseartikel.

In meinen nunmehr fast 25 Jahren als
Bürgermeister unserer Gemeinde ha-
be ich als Finanzreferent immer größ-
ten Wert auf geordnete Finanzen ge-
legt und darauf geachtet, dass die
Grundsätze der Sparsamkeit, Wirt-
schaftlichkeit und Zweckmäßigkeit be-
achtet wurden. Der ausgezeichnete
Prüfbericht des Landes ist ein Beweis
dafür. Die Luftenberger Pro-Kopf-
Verschuldung ist mit etwas unter
1000€ die zweitniedrigste im Bezirk! 

Ein Wert, auf den ich stolz bin.

In der Vergangenheit hatte ich aller-
dings manchmal das Gefühl, dass je-
ne Gemeinden, die sich wenig an ge-
setzliche Vorgaben und die Erlässe
der Landesregierung hielten, fragwür-
dige Finanzspekulationen etc. eingin-
gen, auch noch dadurch belohnt wur-
den, dass die Schuldenberge vom
Land abgetragen bzw. der Annuitäts-
dienst übernommen wurde. 

„Das Land hilft den Gemeinden“ kann
man öfters in Zeitungen lesen. Aller-
dings nicht mit eigenem Geld, sondern
mit jenen Mitteln, die vorher den Ge-
meinden abgenommen wurden. Dazu
muss man wissen, dass das Land OÖ
von den Ertragsanteilen (Anteil an den
Steuereinnahmen des Bundes), wel-
che vom Bund an die Gemeinden
überwiesen werden, mehr als 12%
einbehält. Dieses Geld – also Geld der
Gemeinden – wird dann „großzügig“
von den zuständigen Referenten – je
nach Bedürftigkeit – wieder an die Ge-
meinden für verschiedene Projekte zur
Verfügung gestellt. An sich eine sinn-
volle Einrichtung, weil dadurch ein
Ausgleich zwischen finanzstarken und
schwächeren Gemeinden erreicht
werden kann. Wenn mit diesem Geld
aber verantwortungslose Ausgaben
von Gemeinden ausgeglichen wer-
den, dann ist dies für mich, schlicht
gesagt, Diebstahl an Mitteln, die ei-
gentlich für andere bestimmt wären.
Dem ist von der Aufsichtsbehörde ein
Ende zu setzen!

Mit besten Grüßen
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Sommer zum Nachdenken!

www.luftenberg.spoe.at

gende Projekte zu faktisch 100 
Prozent mit Landesmitteln aus 
Wirtschafts-, Kultur- und Bildungsres-
sort in Höhe von 6 Millionen Euro 
finanziert werden. Keine Frage, dass
ein solches Projekt zu einer positiven
Ortsentwicklung für Bad Kreuzen bei-
tragen kann. Es ist aber unverantwort-
lich, wenn eine einseitige Bevorzu-
gung zur Benachteiligung anderer Ge-
meinden bei der Mittelverteilung führt.
Es handelt sich dabei um Steuerein-
nahmen des Bundes, welche im Wege
des Finanzausgleichs auf die Länder
aufgeteilt werden, damit diese über
Bedarfszuweisungen an die Gemein-
den vergeben werden können.

In diesem Fall ist es offensichtlich,
dass Landesrat Viktor Sigl im Eigenin-
teresse handelt und offensichtlich die
Landesmittel als Selbstbedienungsla-
den für Projekte der eigenen Gemein-
de betrachtet, während es für viele an-
dere Gemeinden mit dringend anste-
henden Bauvorhaben immer wieder
heißt: „Bitte warten!“

Um den Gemeinden auch in Zukunft
die Erfüllung ihrer vielfältigen Aufga-
ben zu ermöglichen ist es höchste
Zeit, dass es zu einer gerechten Mit-
telverteilung und Aufteilung der finan-
ziellen Lasten kommt.

Es kann nicht so sein, dass, wie zum
Beispiel bei der Einführung des Gratis-
Kindergartens, vom Land eine Maß-
nahme beschlossen wird (so be-
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grüßenswert diese grundsätzlich auch
ist) und die finanzielle Last dann die
Gemeinden zu tragen haben.

Ich hoffe, dass der bevorstehende
Sommer die Zeit zum Nachdenken
über dringend anstehende Verände-
rungen im Zusammenspiel der politi-
schen Entscheidungsebenen bietet.

Ihre Hilde Prandner

Liebe Luftenbergerinnen, 
liebe Luftenberger!

Fast täglich hören,  lesen oder erleben
wir es selbst, wie besorgniserregend
sich die finanzielle Situation in vielen
Gemeinden Oberösterreichs ent-
wickelt.  Auf der einen Seite brechen
auf Grund der Steuerausfälle die 
Einnahmen weg und andererseits 
werden neben den sowieso schon 
hohen Pflichtausgaben den Gemein-
den immer mehr Aufgaben und Kosten
zugeteilt.  

Viele wichtige Bauvorhaben und drin-
gend anstehende Sanierungen (z. B.
Straßen etc.) können nicht mehr
durchgeführt werden, weil nicht nur
das Geld in den Kommunen fehlt, 
sondern auch die dazu nötigen Lan-
desmittel. Die Bedarfszuweisungen
werden vom Land OÖ an die Gemein-
den nicht mehr oder nur in geringem
Ausmaß vergeben.

Umso erstaunlicher war jene Informa-
tion, dass die Errichtung eines 
Jugendhotels und die Burgsanierung
in Bad Kreuzen als zusammenhän-

In diesem Sinne wün-
sche ich allen Luftenber-
gern und Luftenbergerin-
nen einen schönen  und
erholsamen Sommer, um
für die zu bewältigenden
Aufgaben im Herbst mit
frischem Schwung bereit
zu sein.



Gemeinde von den Bewohnern derar-
tige Zonen abgelehnt wurden.
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Neuigkeiten aus der Gemeinde

30 km/h Zonen in der Bahnhofsied-
lung und Auf der Heide!

In den Siedlungsgebieten der Bahn-
hofsiedlung und Auf der Heide/Im
Heidfeld gab es vielfache Beschwer-
den, dass von den Verkehrsteilneh-
mern zu hohe Tempi gefahren werden.
Verstärkt wird dieser Umstand auch
durch ein ständig steigendes 
Verkehrsaufkommen. Im Sinne einer
Hebung der Verkehrssicherheit in 

Manfred Mazanek neuer Amtsleiter

Nach der Pensionierung von „Altamtsleiter“ Erhard Wansch
wurde Manfred Mazanek, MPA, vom Gemeinderat einstimmig zum
Amtsleiter bestellt. Wir wünschen ihm viel Erfolg bei der Bewälti-
gung dieser verantwortungsvollen Aufgabe.

Wir gratulieren herzlich!

unseren Siedlungsgebieten wurden
verkehrstechnische Gutachten einge-
holt und der Gemeinderat hat in 
beiden Siedlungsgebieten eine 30
km/h Zone verordnet. 

Im Sinne einer guten Nachbarschaft
werden alle Verkehrsteilnehmer 
ersucht, diese 30 km/h Geschwindig-
keitsbeschränkungen zu beachten.
Auch möchte ich besonders auf die
Beachtung der Rechtsregel hinwei-
sen. 

Sollte in weiteren Siedlungsgebieten
ein verstärkter Wunsch auf eine 30
km/h Zone bestehen, so müssten von
der Gemeinde entsprechende 
Verkehrsgutachten eingeholt werden.
Angemerkt wird aber auch, dass in 
anderen Siedlungsgebieten der 

In Abwinden sind die entsprechenden 
Verkehrszeichen bereits aufgestellt

Sportplatz – neuer Pächter 

Da der bisherige Pächter der Gastronomieräume am
Sportplatz seinen Vertrag kündigte bzw. aus gesund-
heitlichen Gründen kein Interesse mehr an einer 
Weiterführung hatte, wurde ein neuer Pächter 
gesucht. Im Frühjahr wurde mit Herrn Jürgen Orgler
ein entsprechender Pachtvertrag abgeschlossen.
Nachdem die Gaststätte nach dem Brand im Vorjahr
von der Gemeinde saniert und die Einrichtungsarbei-
ten vom Pächter abgeschlossen wurden, wurde das
Lokal vor kurzem wieder eröffnet.

Wir wünschen dem neuen Pächter viel Erfolg.

Bürgermeister und Vize 
mit dem neuen Pächter Jürgen Orgler
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Wohnbau geht zügig weiter

Die Reihenhauswohnanlage in Stat-
zing steht kurz vor der Vollendung. 18
Familien finden hier eine Wohnstätte
in bester Lage. Mittlerweile hat auch
die Fa. Hentschläger mit dem Bau von
14 Wohnungen – ebenfalls in Statzing
begonnen. Weiters ist für heuer noch
der Baubeginn der Wohnanlage der
WB2000 an der Alten Straße mit 24

Wohnungen sowie der Wohnanlage
der Heimstätte „Am Teich“ mit 23
Wohnungen geplant. Das sind für
heuer und nächstes Jahr insgesamt
61 Wohnungen. Es ist daher davon
auszugehen, dass die Gemeinde Luf-
tenberg in den nächsten Jahren die
4000er Grenze an Einwohnern über-
schreiten wird.

Am 20. Juni war Baubeginn in Statzing 

Steining – Steinschlagschutz

Nachdem durch Stürme am Luften-
berg im Bereich Steining viele Bäume
umgerissen wurden, besteht im 
Bereich der Häuser „Erletweg“ ein er-
höhtes Risiko, dass gelockerte Steine
bzw. Felsblöcke auf die Häuser stür-
zen. Die Gemeinde hat daher – über
Antrag des Grundbesitzers in Zusam-
menarbeit mit der Wildbach- und 
Lawinenverbauung ein Projekt über
ein Steinschlagschutznetz für die 
betroffenen Liegenschaften ausarbei-
ten lassen. Auch über die Finanzie-
rung dieses Projektes – Gesamtkos-
ten 110.000 € wurde eine Einigung er-
zielt. Den Großteil der Kosten über-
nehmen Bund und Land OÖ (bis 75%).
Die betroffenen  Liegenschaftsbesit-
zer sowie der Waldeigentümer tragen
16% bei. Den Rest von 9% übernimmt
die Gemeinde. Mit Erscheinen dieser
Zeitung sind die Bauarbeiten schon im

Gange. Wie dringlich die ganze Ange-
legenheit ist wurde uns erst vor kurz-
em gezeigt: Ein ca.  2 Tonnen schwe-

Beitritt zum Wirtschaftspark Perg

Einstimmig beschloss der Gemeinderat
den Beitritt der Marktgemeinde Luften-
berg zum Wirtschaftspark Perg. In 
diesem bezirksweiten Projekt geht es
darum, aufgeschlossene Flächen für 
Betriebsbaugebiete in größerem 
Ausmaß zur Verfügung zu stellen als
dies oft für eine Einzelgemeinde möglich
ist. Dadurch sollen zusätzliche Groß-
betriebe im Bezirk angesiedelt werden.
Um unnötigen Konkurrenzkampf der 
Gemeinden um das dadurch generierte
Kommunalsteueraufkommen zu unter-
binden, werden alle teilnehmenden 
Gemeinden am Steueraufkommen 
beteiligt.

rer Block  kollerte auf ein Feld neben
den Wohnhäusern. 
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Ortsteilgespräch 
Ortsteilgespräch Knierübl / Gröbetsweg / Pürach / Forst

Die SPÖ Luftenberg bietet mit ihren Ortsteilgesprächen Information 
aus erster Hand und eine Möglichkeit persönliche Anliegen an die 
Gemeindevertreter heranzutragen. Rund 20 Personen nutzten diese
Gelegenheit am 5.April im Gasthaus Schneebergerstüberl. Keine

größeren Probleme gibt es derzeit im nördlichen Teil von
Luftenberg, jedoch wurden diverse nachbarschaftliche
Probleme angesprochen. Diese reichen von Ruhe-
störungen, über Müllprobleme bis hin zum Hundekot im
Bereich spielender Kinder. Mit etwas mehr Rücksicht-
nahme und gegenseitigem Verständnis wäre so man-
cher Missstand leicht aus der Welt zu schaffen.

Hilde Prandner und Bgm. Buchberger im Gespräch 
mit den Anrainern beim Ortsteilgespräch im GH 
Schneebergerstüberl

WIR TRAUERN UM 

UNSER MITGLIED

Johann WURM
Gruberstraße 11
verstorben am 
23. Mai 2011
im 85. Lebensjahr

Johann Wurm war ein langjähriges Mitglied 
unserer Gesinnungsgemeinschaft und brachte
sein Wissen und Können  in über 30 Jahren 
zwischen 1955 und 1985 in unserem Gemeinde-
rat zum Wohle unserer Bevölkerung ein. 

Die SPÖ Ortsorganisation sagt ein herzliches
DANKE für sein Wirken und seine Leistungen
auf der kommunalen Ebene. 
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Ab 9. September 2011 in Luftenberg

Inhalte Grundfunktionen am PC - E-Mail - Internet
Zielgruppe Alle im besten Alter, die bisher noch keine oder wenig Computerkenntnisse haben und das 

ändern wollen!
Seminarplätze 8 – 10 TeilnehmerInnen
Dauer 36 Unterrichtseinheiten (an 9 Freitagvormittagen)
Termine Jeden Freitagvormittag von 8:30 – 11:45, von 9. September bis 4. November 2011
Kursgebühr € 98,-- pro Teilnehmer
Ziel Das Erstellen und Ablegen einfacher Dokumente, Surfen im World  Wide Web, 

Internetbanking, E-Mails verschicken, Chatten und mehr sind anschließend keine
„böhmischen Dörfer“ mehr, sondern Funktionen, die Sie in Zukunft nicht mehr missen möchten.

Kursleitung DI Franz Renner, Informatiker, IT-Fachtrainer
Anmeldung Schulungsinstitut R + R, Am Golfplatz 17a, 4225 Luftenberg, Telefon: 0699 / 81921441

„Der  COMPUTERFÜHRERSCHEIN  für  SENIOREN“
PC-Grundlagen für alle im besten Alter (Windows, E-Mail, Internet & Co.)

Infoabend Freitag, 09-09-2011 -  ab 18 Uhr, 1 – 2 Stunden
Kosten Aufwandsentschädigung € 5,--/Person

Workshop Samstag, 17-09-2011, 9:00 – 16:00 Uhr
Kosten - € 89,-- pro Person

Mindestteilnehmer 8 Personen 
Leiterin: Monika Reiter, DGKS, akademische Gesundheitsbildnerin
Anmeldung: Telefon: 0699 8123 3424, E-Mail: Monika.Reiter@RpR.at
Schulungsort: Luftenberg – wo genau, wird noch bekanntgegeben

Zum Jahresthema Herzgesundheit:
„Herzfit durch Ihr persönliches Stressmanagement“

Schulwegbegleitung von
Abwinden – Bahnhof zur Volksschule

- jeden Dienstag 

Pedibus

Ankündigungen:
Veranstaltungen im Rahmen der Gesunden Gemeinde



Jugendschutz geht uns alle an!
In der warmen Jahreszeit treffen sich Kinder
und Jugendliche im Freien um miteinander
zu quatschen und einfach Spaß zu haben.
So ein Treffpunkt ist der Skatepark. Leider
war in den letzten Wochen bei solchen Tref-
fen häufig Alkohol im Spiel. Allzu leicht kom-
men Jugendliche, ja sogar Kinder zu alko-
holischen Getränken. Oft lassen sie den Al-
kohol zu Hause mitgehen. Ein Tipp: Kontrol-
lieren Sie ab und zu ihre Bar! Aber auch
Wirte, SupermarktverkäuferInnen und Ver-
anstalter vernachlässigen aus Unkenntnis
oder schlicht aus Profitgier die geltenden
OÖ. Jugendschutzbestimmungen.

Die Jugend ist eine Zeit des Lernens und
des Ausprobierens. Besonders zwischen 12
und 16 Jahren experimentieren Kinder und
Jugendliche mit Alkohol und Nikotin. Sie ge-
hen unter Alkoholeinfluss Risiken ein, die
sie nicht einschätzen können. Alkohol wirkt
enthemmend, entspannend und hilft dabei
sich über Verbote hinwegzusetzen. Generell
sollten junge Menschen so spät als möglich
beginnen Alkohol zu konsumieren. Das
kindliche Nervensystem reagiert empfindli-
cher als das eines Erwachsenen – bereits
ab 0,5 Promille Alkohol im Blut kann ein Kind

bewusstlos werden. Zusätzlich zur gesund-
heitlichen Gefährdung nehmen unter Alkohol-
einfluss Aggressionen, Sachbeschädigun-
gen und Körperverletzungen sprunghaft zu.

Pflichten der Erwachsenen
Erwachsene dürfen Jugendlichen Übertre-
tungen der Jugendschutzbestimmungen
nicht ermöglichen oder erleichtern. Er-
wachsene haben sich so zu verhalten, dass
Jugendliche in ihrer körperlichen, geistigen,
sittlichen, seelischen und sozialen Entwick-
lung nicht geschädigt werden ...  
(Quelle: http://www.jugendschutz-ooe.at/)

Jugendschutzbestimmungen nehmen keine
Freiheiten, sondern helfen Probleme zu ver-
meiden. Damit junge Menschen eigenver-
antwortlich ihre Jugend genießen können.
Daher ist es uns besonders wichtig, dass Er-
wachsene sich ihrer Vorbildrolle bewusst
sind und auch danach handeln. Wir empfeh-
len Ihnen die Broschüre „Über Alkohol reden
– was Eltern wissen sollten“ vom Institut
Suchtprävention, die Sie kostenlos im Ju-
gendtreff erhalten. Bei etwaigen Fragen, An-
regungen oder Wünschen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.
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Im Rahmen der Ferienaktion organisieren wir folgende Veranstaltungen:

SPIELENACHT im Jugendtreff inklusive Bio Frühstück
Termin: Do., den 14., auf Fr., den 15. Juli 2011 (Beginn 18 Uhr)
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab ca. 12 Jahren
Teilnehmerzahl: Maximal 15 Jugendliche

Renovierungs- und Basteltage im Jugendtreff
Termin: Di., 23. bis Do., 25. August 2011
Teilnehmerzahl: Maximal 10 Jugendliche pro Tag

Ausflug zum Ars Electronica 2011
Termin: Di., 6. September - Treffpunkt Bahnhof / Abwinden 10 Uhr
Zielgruppe: (Computer & Multimedia begeisterte Kinder 

und Jugendliche)
Teilnehmerzahl: Maximal 20 Jugendliche

Ferinenaktion

Jugendschutz

Der Jugendtreff hat von 2. bis 20. August Sommerpause!
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Ausflug zu Lago Maggiore, Ortasee und Mailand

Vom 11. bis 14. Juni führte unser Vereinsausflug 55 Reise-
teilnehmer in die einzigartige Seenlandschaft Oberitaliens.
Die Anreise am 1. Tag führte uns über die Schweiz mit 
Mittagsrast in Chur, den San Bernardino Pass, die Burgen-
stadt Bellinzona und über das üppig mit Palmen bewachse-
ne Westufer des Lago Maggiore zum Hotel in Baveno, direkt
am Ufer gegenüber den Borromäischen Inseln. Am 2. Tag
besuchten wir per Schiff die Isola Bella, die Fischerinsel 
sowie den Botanischen Garten auf der Isola Madre. 
Die Abendfahrt führte ins Zentrum von Mailand mit dem 
Domplatz, der Galleria Vittorio Emanuele sowie zur Mailän-
der Scala. Am 3. Tag verbrachten wir den Vormittag beim 
malerischen Inselkloster San Giuglio am still-romantischen
Ortasee. Mittags gab´s eine 2-stündige Bahnfahrt mit der 
bekannten Centovalli-Bahn. Nachmittags verweilten wir beim
schönen Uferort Morcote am Luganer See sowie bei der 
Riesenstatue des Hl. Karl Borromäus in Arona. Die Rückfahrt
am 4. Tag führte uns über den Comersee, den 1.815 m 
hohen Malojapass, St. Moritz und über das wildromantische
Engadin wohlbehalten heim - mit Tausenden schönen Bildern
bereichert!

Die Kameradschaftsbund-Reisegruppe vor dem Insel-

kloster Orta San Giuglio am Ortasee, Piemont.

Oberösterreichischer Kameradschaftsbund
Langenstein - St.Georgen/Gusen - Luftenberg



GLAS-RÜCKWÄNDE

Hoch-widerstandsfähiges 
lackiertes Glas.

Harmoniert hervorragend 
mit natürlichen Materialien 
wie Holz Metall Steinwie Holz, Metall, Stein...

Ein raffiniertes Finish für 
jedes Interieur!jedes Interieur!
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Hauptschule Luftenberg

Mit dem kommenden Schuljahr wird
unsere Hauptschule als „Neue Mittel-
schule“ geführt. Dieser Schulversuch
gilt zunächst für die erste Klasse, in
weiterer Folge aufsteigend.
Grundsätzlich bedeutet die NMS eine
Aufwertung der Hauptschule und sie
schafft neue und bessere Rahmenbe-
dingungen zur Förderung unserer uns
anvertrauten Schüler.

Was ist „neu“ an der Neuen Mittel-
schule, welche Schwerpunkte 
werden gesetzt?

• eigenverantwortliches Lernen und
die Selbsttätigkeit der Schüler sollen
intensiviert werden, gegenseitige 
Hilfestellungen durch die Schüler 
sollen zur Teamfähigkeit erziehen

• Schüler haben AHS-Status (Gym-
nasialstatus)

• keine Leistungsgruppen

• ab der 7. Schulstufe stehen
Schwerpunktbereiche zur Auswahl
(technisch naturwissenschaftlicher
Bereich, kreativer Bereich, 2. Fremd-
sprache)

• noch bessere Fördermöglichkei-
ten bei Schwächen und (auch) Stärken

• detaillierte Rückmeldung an Eltern
und SchülerInnen

Natürlich bringt nicht jede Neuerung
nur Positives, doch die Vorteile über-
wiegen. 

Das Ausmaß des Erfolges hängt letzt-
lich davon ab, wie LehrerInnen und
SchülerInnen dieses Konzept umset-
zen. 

Die Hauptschule Luftenberg ist 
bekannt für ein hohes Niveau,
Rückmeldungen von Schulabgän-
gern untermauern dies. Die Neue
Mittelschule schafft nun noch mehr
Möglichkeiten für individuelle Förder-
möglichkeiten. Wir sind eine moderne,
bestens ausgestattete Schule und 
seitens der Lehrerinnen und Lehrer ist
das Bemühen da, die Schüler best-
möglich auf ihren weiteren Bildungs-
weg vorzubereiten.

Dir. Monika Lehner

Aufbruch zu Neuem, Bewährtes bewahren 
„Neue Mittelschule Luftenberg“ ab September 2011!
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VS Luftenberg – 
Gesunde Schule OÖ

Besuch der Schulanfänger in der Volksschule

Am 07. Juni 2011 durften die Schulanfänger zum ersten Mal mit
ihrer Schultasche in die Schule gehen und in den verschiedenen
Klassen am Unterricht teilnehmen. 

Die  Aufregung der 19 Schulanfänger/innen, welche vom KIGA
Luftenberg, KIGA St. Georgen und vom Wald-KIGA im Herbst
2011 zu uns in die Volksschule Luftenberg kommen, war groß.
Gemeinsam wurde gebastelt, geturnt, gesungen und gespielt.
Auch die Jausenpause gestaltete sich sehr spannend. Das gel-
be Schulleiberl unserer Schule zeigt, dass die Schulanfänger
bald zu uns gehören werden.

Unsere Schulanfänger (2 Kinder fehlen)

Am 29. April 2011 fand an unserer Schu-
le bereits zum zweiten Mal das traditio-
nelle Kindermaibaumsetzen statt.
Leider dauerte die Freude über 
unseren Maibaum nur kurz. Am
dritten Tage fiel der schön 
geschmückte Baum Dieben zum
Opfer. Für 11 junge Männer und
Frauen stellte unser Maibaum 
eine leichte Beute dar, da es 
keine Maibaumwache gab.
Nichtsdestotrotz erhielten wir am
25. Mai 2011 den Maibaum wieder
schön aufgeputzt zurück. Das war
ein guter Grund, erneut ein Fest zu 
feiern, bei dem  sich die SchülerInnen 

der einzelnen Klassen für die Diebe 
gerechte Strafen einfallen ließen. 

So mussten die Maibaumdiebe Seil
springen, um den Maibaum tanzen,
für die Kinder die Hausübung
schreiben und auf einem Bein hüp-
fen. Als Auslöse verlangten diese
eine ordentliche Jause, „Hopfen-
blütentee“ sowie Kaffee und 
Kuchen. Für die „Gesunde Jause“
sorgte die Volksschule, der 

Kuchen wurde von 10 fleißigen
Müttern gebacken. 

Es war für alle Beteiligten ein schönes
Fest. Herzlichen DANK!

Die Maibaumdiebe der Volksschule Luftenberg

Die 3. Klassen helfen beim Aufstellen
Diebe schreiben die HÜ der Kinder

Nicht alle Diebe waren anwesend



Neue StraßenverkehrsteilnehmerInnen 
in Luftenberg

Die „Freiwillige Radfahrprüfung“ stellt für die Kinder der
4. Klassen alljährlich eine besondere Herausforderung
dar. Vieles haben die Klassenlehrerinnen Frau Hartl (4.a)
und Frau Naderer (4.b) unseren 26 SchülerInnen beige-
bracht  – Verkehrszeichen, Vorrangregeln, vorschrifts-
gemäße Ausstattung eines Fahrrades – und alles muss
nun in der Praxis richtig angewendet werden. Nur wer
sowohl die schriftliche als auch die praktische Prüfung

bestanden hat, erhält den Radfahrausweis und darf 
mit Vollendung des 10. Lebensjahres ohne Begleitung
mit dem Fahrrad auf öffentlichen Straßen fahren. 

Wir gratulieren den 23 jungen Verkehrsteilnehme-
rInnen ganz herzlich zur bestandenen Prüfung und
wünschen allzeit gute Fahrt! Passt gut auf euch auf!

Als Anerkennung erhielt jedes Kind eine Trinkwasser-
flasche, welche von der Raiffeisenbank Luftenberg zur
Verfügung gestellt wurde.

4.a 4.b

Gerlinde Fischer
Obfrau

Der Elternverein der VS und HS Luften-
berg hat in den vergangenen Wochen
gleich zweifach die Volksschule unter-
stützt – tatkräftig und finanziell.

Tatkräftig durch die Mithilfe beim Kinder-
maibaumsetzen am Freitag, 29. April
2011.

Fleißige Elternvereins-Mütter haben im
Vorfeld der Feier Brote hergerichtet, die
dann von den vierten Klassen der VS im
Rahmen der Feier gemeinsam mit den
Getränken sehr selbstständig verkauft
wurden.

Beim eigentlichen Verkauf hatten die EV-
Damen (nur) die Aufsichtsfunktion -  bzw.
waren natürlich mit dafür verantwortlich,
dass am Ende wieder alles aufgeräumt
wurde. Die finanzielle Unterstützung war

eine Spende für zusätzliche Hockeygar-
nituren.

Die Volksschulkinder spielen in den Pau-
sen sehr gerne Hockey und auf Wunsch
von Frau Direktorin Maria Haunschmied-
Hager konnten mit der Spende des El-
ternvereins 2 weitere Garnituren aus
Holz angeschafft werden.

Da die Mitgliedschaft im Elternverein von
begrenzter Dauer ist (endet mit Schul-
abgang der Kinder) ist dieser immer wie-
der auf der Suche nach neuen aktiven
Mitgliedern – bevorzugt mit Kindern in
der Volksschule.

Der Elternverein ist erreichbar per Post
(Elternvereinsbriefkästen in VS und HS).

Für das Gemeinsame Schönen und erholsamen Urlaub

wünscht Karin!

12

Dirin. Maria Haunschmied-Hager

Euer Team des Elternvereins der VS und
HS Luftenberg 
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Trachtenkapelle 
Luftenberg a. d. Donau

11.5. MAIANDACHT BEI DER JAGA
KAPELLE  ABWINDEN. Die traditionel-
le Maiandacht, wie jedes Jahr umrahmt
von einem Quartett der TKL und von
Waltraud Mündl und einigen Abwindnern
mit Hingabe gestaltete Andacht, fand am
11. Mai statt. Gleichsam als Nachfahre
der bis ungefähr 1920 stattgefundenen
Florianiwallfahrt von Abwinden per Plät-
te über die damals noch rinnende Do-
nau, übers Mitterwasser und weiter zu
Fuß nach St. Florian, gilt diese Andacht.
Jetzt wird nur mehr bei der im Jahre
1842 erbauten Commune-Kapelle gebe-
tet. Näheres nachzulesen im Luftenber-
ger Heimatbuch Seite 334 - 336. 

TKL Maiandacht

22.5. EHRUNG WIRT IM FALL. Frau
Annemarie Nenning geht in Pension und
der neue „ Wirt im Fall“,  Hermann And-
linger, folgt ihr als Pächter nach. Zur Er-
innerung an viele frohe und gemütliche
Stunden beim FALLWIRT wurde bei der
großen Abschiedsfeier  auch von der
TKL  ein Ehrengeschenk überreicht.

26.5. MARSCHPROBE im Schulzent-
rum. Um uns in den Nachbargemein-
den, in Linz,  und vor allem bei den 900
Jahrfeiern 2011 entsprechend präsen-
tieren zu können, wird unter Anleitung
unseres Stabführers Martin Reidlbacher
das „Marschieren mit klingendem Spiel“
fleißig geprobt. Auch die Jugend ist mit
Begeisterung dabei.

5.6. DONAU SCHIFFFAHRT. Auf dem
Ausflugsschiff  JOHANNA begleiteten
wir ca. 400 Gäste musikalisch von Linz
ca. 60 km auf der Donau nach Schlögen
und wieder zurück. Es wurden mit deut-
schen und holländischen Gästen
Freundschaften geschlossen und auch
einige Geburtstage musikalisch gefeiert.

Nicht nur die Wetterlage passte, auch
die Stimmung war einfach super.

28.5. LINZ – SAMARITERBUND. Ein
großes Bestands-Jubiläum im Beisein
des Linzer Vizebürgermeisters  Mag.
Klaus Luger wurde in Urfahr gefeiert und
eine Abordnung der TKL war berufen,
dies musikalisch zu umrahmen. Natür-
lich war dies Grund genug, dass sich der
hohe Ehrengast Luger in unser Golde-
nes Buch eintrug.

2.6. ERSTKOMMUNION 2011. Die jun-
gen Luftenberger wurden - wie seit 34
Jahren üblich -  traditionsgemäß  mit
Marschmusik von der Schmiedegasse
in St. Georgen über den Marktplatz hin-
auf zur Pfarrkirche begleitet.
Erstmals mit den heuer neu eingekleide-
ten Marketenderinnen. Großzügige
Sponsoren waren Raika Luftenberg und
Sparkasse St. Georgen, sowie die Prin-
zessinnen Anna Elisabeth und Maria
Theres Hohenlohe.

11.6. HOHENLOHE -
AUSEE  - MESSE. Dr.
Martin Füreder, noch
bis Aug. 2011 unser
derzeitiger Pfarrprovi-
sor,  zelebrierte in der
Auseekapelle eine
hl.Messe , begleitet von
einem Quintett der TKL.
In seiner Begrüßung
der beiden Prinzessin-
nen zu Hohenlohe und
er derzeitigen Grund-
besitzerin  Frau Mag.
Christa Segur- Caber-
nac erinnerte Hans 
Nöbauer an die Einwei-
hung der Kapelle im
Jahre 1995, an das rau-
schende Geburtstags-
fest im Jahre 2006 so-
wie an die Errichtung
der neuen Mitterwas-
serbrücke 1988. Bei al-
len diesen Ereignissen
war die TKL mit der mu-
sikalischen Begleitung
engagiert.  Dafür erhiel-
ten die Prinzessinnen
Anna Elisabeth und

Marie Theres 2006  auch die Ehrenmit-
gliedschaft der TKL. Zum kommenden
Geburtstag  von Prinzessin Anna Elisa-
beth  wurde ebenfalls herzlich gratuliert.

Die Sommerkonzerte  und Festlichkeiten
anlässlich 900 Jahre Luftenberg sind im
Marktgemeinde - Veranstaltungskalen-
der ja schon angekündigt. Wir freuen
uns über Ihren Besuch und wünschen ei-
ne schöne Urlaubszeit.

Hans Nöbauer, OBM
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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Weltspitze im Bogensport: Gold
und zwei Mal Silber für den Askö
Luftenberg!

Eine grandiose Leistung zeigten die Bogensportler des
Askö Luftenberg im April bei der Weltmeisterschaft
„IFAA – World Bowhunter Competition“ in Australien.
Sie eroberten eine Gold- und zwei Silbermedaillen. 

Wagga Wagga im Hinterland von Sidney war Austragungs-
ort der Weltmeisterschaft der Bogenschützen. Mit 82 Teil-
nehmern am stärksten besetzt war die Compund Bowhun-
ter unlimited Klasse. In dieser „Formel 1 des Bogensports“
kommen die technisch anspruchsvollsten Sportgeräte zum
Einsatz. Carbon und edelste Stahllegierungen beschleuni-
gen hier den Pfeil auf mehr als 400 km/h. 

Der Katsdorfer Herwig Haunschmid lieferte sich in dieser
Bewerbsklasse einen dramatischen Vierkampf mit den bei-
den Südafrikanern Freddie Wells und Jurgens van Stryp so-
wie dem Australier Walter Dreyer. Dieses Quartett startete
nahezu punktegleich in den letzten von vier Bewerbstagen
und leistete sich auf dem Parcours kaum Fehler. Schluss-
endlich zählte die mentale Stärke, sich vom hohen Leis-

tungsniveau nicht aus der Reserve locken zu lassen und
selbst weiterhin perfekt zu schießen. Gerade dies ist eine
Domäne von Haunschmid. Der Manager feilte in den ver-
gangenen Monaten immer wieder an seiner automatisier-
ten Schusstechnik und Konzentration. Diese Arbeit mach-
te sich bezahlt: Haunschmid holte für den Askö Luftenberg
WM-Gold vor den beiden Südafrikanern sowie dem austra-
lischen Lokalmatador. 

Entscheidung im Stechen! Lediglich ein Stechen verhin-
derte, dass Luftenbergs Bogensportler noch eine zweite
Goldmedaille in Empfang nehmen konnten. Karin Buem-
berger machte es im Compound Freestyle unlimited be-
sonders spannend und lag nach vier Wettkampftagen punk-
tegleich mit der Neuseeländerin Linda Lainchbury an der
Spitze des Klassements. Im Shoot-Off hatte die Kiwi-Sport-
lerin dann aber das Glück auf ihrer Seite und eroberte Gold
hauchdünn vor Buemberger.

Abgerundet wurde das erfolgreiche Antreten der Luften-
berger in Australien mit der Silbermedaille durch Herwig
Wahl im Blankbogen-Bewerb. Eugen Buemberger been-
dete sein WM-Abenteuer mit Platz 14 in der Compound un-
limited Klasse.

Herwig Haunschmid Karin Buemberger Herwig Wahl



Unter der Anleitung von Pöschl Erwin und Mayrhofer Günter
findet 14-tägig das so genannte Bambinitraining auf unserer
Sportanlage statt. Bei Schlechtwetter im Turnsaal der Haupt-
schule.

Es ist einfach super, den Kleinen beim "Fußball" zuzusehen.

Recht herzlichen Dank 
unseren beiden Übungsleitern.

Bambinitraining
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Funktionärswechsel in der Sektion Stocksport

Danke an Wahl Helmut und Schober Josef 
für die geleistete Arbeit in den letzten 11 Jahren.

Die Sektion wird ab Juni 2011 geführt von:
Sekt. Leiter: Kreindl Johann und Luger Helmut
Kassier: Führer Wilhelm
Für das leibliche Wohl verantwortlich zeichnet sich Schnabl Franz.

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Gesangsvereins St. Georgen/G.
am 26. März wurden Erika Lumetsberger für 10-jährige und Adreas Engertsberger,
sowie Ilse und Gerd Schönhuber für 20-jährige aktive Mitarbeit geehrt.

Chorleiter Lothar Pils wurde vom Österreichischen Chorverband für seine 
25-jährige Tätigkeit als Chorleiter mit der „Note in Silber“ ausgezeichnet.

16

Spielerbefragung U14 
Spg. Luftenberg/St. Georgen

Nach der Vorbereitungszeit 2011 wollte Florian
Reiter, Trainer der U14-Mannschaft der Spg.
Luftenberg/St. Georgen, wissen, wie es den
Spielern geht. Wie sie mit sich selbst, dem 
Training und dem Trainer zufrieden sind. Bei 
einer Trainingseinheit wurden die Fragebögen
ausgeteilt, mit der Bitte, diese zu beantworten.
19 Nachwuchsfußballer nahmen sich Zeit für
ein Feedback.

Das Ergebnis bestätigte eindrucksvoll 
meine Einschätzung der Mannschaft und
des Trainerteams.

Hier ist eine dynamische, hoch motivierte, lern-

und spielfreudige Mannschaft unterwegs, die
mit Florian Reiter und Manfred Schibani zwei
ausgezeichnete Trainer an ihrer Seite haben.

• Aus der Befragung geht ganz klar hervor, 
dass die Spieler gerne ins Training gehen, und
um gute Leistungen bemüht sind.

• Eine erstklassige Teambereitschaft kenn-
zeichnet diese Mannschaft.

• Die Spieler bestätigen die hohe Kompetenz
des Trainers.

Hier wird hervorragende Nachwuchsarbeit
geleistet. Bravo – weiter so!!

Alfred Reiter

Gesangsverein St. Georgen/Gusen 
ehrt verdiente Mitglieder
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www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Unsere Kinder hatten viel Spaß

Sarah Frisch und Jasmin JavornikSarah Javornik
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Unterwegs mit den 
Kinderfreunden Luftenberg
Insgesamt 420 Falken und Kinder-
freunde aus ganz Oberösterreich er-
lebten beim diesjährigen Pfingstlager
in Micheldorf ein abwechslungsrei-
ches Programm. Der Regen brachte
zwar einige Herausforderungen mit
sich, aber das konnte die Stimmung
nicht trüben. So wanderten die Kinder
durch die Himmelreichbiotope und ver-
suchten beim Planspiel die erhaltenen
Aufträge zu lösen. Die üblichen Lager-
feuerabende durften natürlich auch
nicht fehlen. Beim Abschlusskreis am
Montagmittag konnten wir 25 müde
aber zufriedene Luftenberger Kids se-
hen!

Sommergrillfest
Der 21. Juni sollte eigentlich
Sommerbeginn sein, doch
die Gewitterwolken ließen
das Grillen mit den Heim-
stundenkindern fast ins
Wasser fallen. Nach ein
paar Regentropfen zu 
Beginn kam zum Glück der
Regenbogen und es wurde
für rund 50 Kinder und 
Erwachsene noch ein
gemütliches Abschlussfest
der Heimstunden für dieses
Schuljahr.

Fote links: Grillmeister Gerhard verwöhnt die Gäste mit Würstel und Koteletts
Foto Mitte: Beim Üben mit den Stelzen

Foto rechts: Auch Obmann Wolfgang Stöger versucht sein Bestes

Infos und Anmeldung bei Karo Buchberger (0650/7002997) oder im Internet www.kinderfreunde.cc unter Rote Falken!
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Ein chronologischer 
Überblick

Pensionisten

verband

Österreichs

Bei der JHV am 17.3. gratulierten
wir Bgm. Karl Buchberger zum
60.Geburtstag mit einem Geschenk
und einem lustigen Spielchen, das
Irene Seyerl vortrug. Nochmals herzli-
chen Glückwunsch!

Beim Punzenberger in Schörgendorf
konnte am 15.4. Haiböck Bertl - 19
Teilnehmer, davon 4 Wanderer, 
begrüßen.

Am 29.4. fuhren 70 Pensionisten/In-
nen zum Muttertagskonzert der
Paldauer nach Leonding in die Kürn-
berghalle. Alle waren begeistert von

der Musik, von der natürlichen Art der
Musiker. Jeder Einzelne der Band hat
uns auf seine Art und sein Können 
begeistert. Zum Abschluss bekam 
wieder jede Frau/Mutter eine Rose
von den Musikern persönlich über-
reicht.

An der schon jährlichen Fahrt zum
Modehaus Adler am 12.5. nahmen
55 Pensionisten/Innen teil. Zuerst gab
es ein Frühstück, danach zeigten uns
die Models die neue Sommermode für
reifere Damen oder Herren. Jeder
konnte dann nach Lust und Laune im
Geschäft stöbern oder kaufen. Nach
dem Mittagessen im Restaurant ging
die Fahrt weiter zur Landesgarten-
schau nach Ansfelden / Ritzlhof. Das
Wetter hielt durch, es war drückend
heiß, aber wir erfreuten uns an der
Vielfalt der Gestaltung der Gärten. Ein
schöner Tag ging zu Ende.

Am 14.5. fand die Muttertagsfeier
im Gh. Schneeberger statt. Ca. 160
Mitglieder waren gekommen. Als 
Ehrengäste kamen diesmal: Bez.

Vors. Franz Schau-
müller mit Gattin,
Bgm. Karl Buchber-
ger, Vize Bgm. Josef
Leimhofer, SPÖ Vors.
Hilde Prandner und
EV Adolf Steiner mit
Gattin. Unser Wirt Hr.
Johann Ebenhofer hat
wieder ein köstliches
Essen zubereitet und
sein Team bediente
unsere Mitglieder wie
gewohnt flott und

freundlich. Als kleines Geschenk gab
es für jeden ein Schnapsflascherl, das
eine unserer Mitglieder für alle, selbst
bemalt hat. Ein herzliches Danke-
schön. Wir befüllten es noch mit
Schnaps. Für die musikalische und
humoristische Gestaltung der Feier
sorgte die Familienmusik Seidl aus
Geiersberg. Drei Generationen: Vater
Ludwig (Zither) und Tochter Renate
(Gitarre, Gesang und Gedichte) und
ihre 3 Söhne Florian ( Klarinette und
Keyboard), Peter (Steirische) und Tho-
mas (Gesang, Flöte und Zither). Alle
waren von der Musik und den lustigen
Texten  begeistert. Der jüngste Sohn
Thomas begeisterte mit seiner tollen
Stimme. Einige sagten, das war die
schönste Muttertagsfeier.

Beim Tanz in Dimbach waren am 22.5.
9 Per. unserer OG vertreten und in 
St. Georgen/W am 5.6., 4 Personen.

Am 28.5. fand in Gutau / Erdmanns-
dorf der Mühlviertler Wandertag statt.
Luftenberg war mit 34 Personen ver-
treten. Trotz Regen kamen insgesamt
649 Pensionisten/Innen und wander-
ten fleißig mit. Nach der Wanderung
gab es Kistenbratl, Henderl oder Brat-
würstl, natürlich gab es auch reichlich
zu trinken. Neben den zahlreichen Gäs-
ten, waren auch viele Ehrengäste an-
wesend. Die Siegerehrung nahmen
LS Hans Eichinger und LR Dr. Her-
mann Kepplinger vor. Luftenberg ge-
wann für die größte Gruppe aus dem
Bezirk Perg wieder einen schönen Po-
kal. Sepp und Roland“ sorgten für die
musikalische Umrahmung. Danke an
unsere fleißigen Wanderer/Innen, al-
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Homepage: www.perg.pvooe.at
Webmaster: Sebastian Krein



Herr Johann Wurm
am 23.05.2011
im 85. Lebensjahr 
verstorben

07.07. Landeswandertag 
Taufkirchen a.d.Pram

16.07. Grillfest Aula VS

07.09. Kaffeenachmittag 

17.09. Bez. Wandertag 
in Schwertberg

20.09. Fahrt ins Blaue

Vorankundigung

Gratulationen
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Geburtstage:

Unser Vors. Stellv. und Webmaster 
Hr. Sebastian Krein feierte am 22.4.2011 
seinen 70.Geburtstag.
Wir gratulieren sehr herzlich!

Frau Maria Enzenhofer
15.3.2011, 80 Jahre

Herr Johann Leitner
26.3.2011, 85 Jahre

Fr. Mathilde Buchberger
27.3.2011, 85 Jahre

Hr. Anton Hartinger
29.5.2011, 85 Jahre

Goldene Hochzeiten:

Fam. Kaar Maria Anna und Johann
am 2.4.2011

Fam. Glansegg Maria und Franz
am 21.5.2011

Fam. Gruber Anna Ida und Johann
am 17.06.2011

Mit Gutscheinen und kleinen Geschenken 
stellten wir uns bei den Jubilaren ein.

len voran unserem RL Haiböck Bertl,
denn “Ohne EUCH geht´s nicht!“

Unsere Kaffeenachmittage werden
immer gerne besucht. Denn es ist 
immer was los, mal gibt es Fasten-
suppe, mal Ostereier, mal spielt die
Musik, mal gibt es Vorträge, Rück-
blicke usw. Zum letzten Kaffeenach-
mittag am 1.6. vor der Sommerpause,
kamen wieder ca. 100 Mitglieder. Es
war wie immer ein gemütlicher Nach-
mittag.

Wir wünschen allen unseren 
Mitgliedern schöne Sommerferien!

Für den Inhalt  verantwortlich: 
Christine Kotek, Fotos: Sibylle Roth

WIR TRAUERN 

UM UNSER MITGLIED
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Restaurierung der Vorreiter - Stei-
ningerkapelle durch die Trachten-
kapelle und den Heimatverein.

Am 29. Mai wurde die restaurierte Ka-
pelle von Dompfarrer Dr. Max Strasser
feierlich gesegnet. Die Trachtenkapel-

le begrüßte die Bevölkerung mit eini-
gen flotten Märschen. Der Obmann
des Heimatvereins, Hermann Mülle-
der, hieß Ehrengäste und ca. 60 wei-
tere Personen herzlich willkommen
und freute sich über die vielen Besu-
cher. Anschließend gab er einen
Überblick über die Chronologie der Ar-
beiten und würdigte auch die Hauptak-
teure wie Willibald Leutgeb, Manfred
Wizan, den Obmann des Wirtschafts-
bundes Gerald Rubmer, Frau Anna
und Karin Weichselbaumer, Familie
Hamberger und Frau Beck. 

Nach einem Musikstück las Irene Röbl
das Evangelium vom "Der reiche
Fischfang" und der Obmann der

Trachtenkapelle Luftenberg, Hans Nö-
bauer, trug einen Sketch mit Karin
Weichselbaumer über Legenden, wie
es zur Errichtung der Kapelle kam, vor.
Kapellmeister Walter Nöbauer spielte
dann mit seiner Kapelle eine Festmu-
sik, bevor es zur eigentlichen Segnung
kam.

Dompfarrer Dr. Max Strasser segnete
die Kapelle und alle Anwesenden. Er
freute sich über die anschließenden
Fürbitten, welche auch der Verun-
glückten an der nahen Straße ge-
dachten. Er äußerte weiters die Hoff-
nung, dass so mancher Wanderer für
eine kurze Andacht innehält.

Frau Birgit Hamberger erfreute uns mit
einem gesungenen "Ave Maria" und
als Zugabe noch mit dem "Halleluja".
Sie gab so der Feier einen würdigen
Rahmen. Zum Abschluss intonierte
dann die Trachtenkapelle, das von Ka-
pellmeister Walter Nöbauer kompo-
nierte, "Luftenberglied".

Hermann Mülleder
Obmann 

Heimatverein Luftenberg
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Festprogramm:
Samstag, 3. September 2011:

10:30 Uhr Festeröffnung mit Luftballonstart, anschließend Theaterstück „Xunt und Bunt“ 
durch Kinder der VS-Luftenberg in der HS-Aula

11:00 Uhr Bieranstich im Festzelt für musikalische Unterhaltung sorgt Reini Wochenalt

ab 13:00 Uhr Buntes Nachmittagsprogramm (Schaudreschen, Brandbekämpfung einst und jetzt,
Armbrustschießen, Hüpfburg, Kinderprogramm, Fotoausstellung, Volkstanzeinlagen, 
Greifvogelschau, Oldtimerausstellung u.v.m.)

Bauchtanzvorführung durch Hortkinder

ab 16:00 Uhr Historische Modenschau im Festzelt - Volkstanzeinlage für musikalische Unterhaltung 
sorgt Rigo

ab 21:00 Uhr Unterhaltungsmusik im Festzelt mit „Nightlight“

22:30 Uhr Feuershoweinlage

Sonntag, 4. September 2011:

ab 09:00 Uhr Gottesdienst im Festzelt 
anschließend Überreichung der Markterhebungsurkunde durch LH. Dr. Josef Pühringer 

und  LHStv. Josef Ackerl und Segnung der neuen
Kinderbetreuungseinrichtung 
Frühschoppen mit der Trachten-
kapelle Luftenberg und der Jagd-
hornbläsergruppe Hegering; 
Humorist Wolfgang Atzmüller

Moderation Wolfgang Eibinger

Bis 13:00 Uhr besteht die Möglichkeit 
zur Besichtigung der neuen Kinder-
betreuungseinrichtung

Für das leibliche Wohl sorgen örtliche 
Gastronomen und die Ortsbauernschaft

Im Laufe des gesamten Nachmittags besteht die Möglichkeit den von Bernd Pachleitner 
gestalteten Imagefilm im Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes anzusehen.  


